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Jahresbericht des Präsidenten
Liebe Sektionsmitglieder
Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer unserer Anliegen
Ich freue mich, Euch über das Geschehen im vergangenen Jahr zu berichten. 
Nach dem Rücktritt unserer bisherigen Präsidentin Brigitta Schoch und Vorstandsmitglied Michaell Schoch an der Mitgliederversammlung vom 22. März 2025 verkleinerte sich der Vorstand auf fünf Personen. Wir nahmen am 4.April 2025 unsere Arbet im neuen Vereinsjahr auf. Wir formulierten die Ziele und gaben uns das Motto «Engere Zusammenarbeit mit unseren Partnern». Die Verbindungen mit der Sektion Bern und der Regionalgruppe Bern der Schweizerischen Blindenbundes sollten verstärkt werden, Dies galt auch für die Lions Clubs des Berner Oberlandes. Wir haben den Kontakt mit allen Organisationen verstärkt und uns über gemeinsame Themen ausgetauscht. Das Zusammenrücken der im Blindenwesen tätigen Institutionen ist ein Zeichen der Zeit und wird auch im Zentralvorstand erkannt. Wir wollen in unserer Sektion dafür ein Beispiel geben. 

Aus dem Vorstand
Wir blicken auf ein Vereinsjahr mit Höhen und Tiefen zurück. Zu den Höhepunkten zähle ich die vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit mit meinen VorstandskollegInnen und -Kollegen und die gelungenen Anlässe und den erneuten Auftritt an der Neuland-Ausstellung. Der Tiefpunkt war der Vorsommer 2025, als ich zeitweilig das einzige Vorstandsmitglied war, welches auch fürs 2026 zur Verfügung stehen würde. An einer Besprechung Mitte August – im Beisein von Rolf Summermatter vom SBV-Sekretariat – diskutierten wir intensiv die Perspektiven und Überlebenschancen unser kleinen Sektion. Sogar ihre Auflösung kam zur Sprache. Glücklicherweise ergaben sich in den Herbstmonaten neue Perspektiven für die Zusammensetzung des Vorstandes. Ich bin sehr glücklich, Euch an unserer Mitgliederversammlung vom 18. April drei neue Mitwirkende zur Wahl vorschlagen zu können. Es handelt sich dabei um Florian Grossniklaus, Carmen Bellwald und Martin Allenbach. Florian war schon einmal Vorstandsmitglied und kehrt zu uns zurück. Carmen ist Aktivmitglied und wird uns mit ihren sozialen Kompetenzen verstärken. Martin ist sehend und Vorstandsmitglied des Lions Clubs Frutigland. Für das Jahr 2027 zeichnet sich eine weitere Verstärkung ab. All dies erfüllt mich mit Zuversicht, und ich danke allen herzlich, welche sich für ein Amt zur Verfügung gestellt haben. Ich möchte es jedoch nicht unterlassen, den zurücktretenden Vorstandsmitgliedern Hans Amport und Marianne Bürki für ihr engagiertes Mitwirken zu danken. Hans hat uns als Sekretär während vielen Jahren hervorragende Dienste geleistet, und Marianne sprang letztes Jahr mutig in die Lücke, welche sich nach einer kurzfristigen Absage eines Kandidaten ergeben hat. 
Anlässe und Ausflüge
Wir haben das Ausflugsprogramm im vergangenen Jahr massiv ausgebaut. Erfreulicherweise konnten wir alle Angebote durchführen und den Teilnehmenden einige spannende und gesellige Erlebnisse vermitteln. Über unsere Anlässe und Ausflüge hat der Vorstand in seinem Jahresendbrief vom Dezember 2025 ausführlich informiert. 
Ein besonderer Höhepunkt war der Besuch des Ski-Weltcupslaloms vom 11. Januar in Adelboden. 23 Personen, davon 11 Betroffene, genossen die einmalige Atmosphäre am legendären Chuenisbärgli-Hang. Wir waren Gast der Organisation und durften im Anschluss an den Event einen Kommentar zur Barrierefreiheit des Grossanlasses abgeben, an dem alle Betroffenen ihre Meinung kundtun konnten. Wir haben dieses Papier mit der Skiwelcup Adelboden AG bereits besprochen. Man hat Brigitte Tschanz und mir Verbesserungen in Aussicht gestellt. Auch am Weltcupslalom 2027 werden wir wieder mit dabei sein. 
Im vorliegenden Versand findet Ihr das Jahresprogramm 2026 mit folgenden Höhepunkten: 8. Mai Besuch BLS – Besucherzentrum in Frutigen und Besichtigung NEAT-Tunnel; 1. August Besuch Thunerseespiele, Musical «Grease»; 30. August Ausflug auf die Engstligenalp zusammen mit der Sektion Bern und der Gruppe Bern des Blindenbundes. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme! 

Auch an der Neuland-Ausstellung in Thun werden wir wiederum möglichst viele Besucherinnen und Besucher zu einem kurzen, vergnüglichen Perspektivenwechsel animieren. Schön wenn ihr uns besuchen kommt oder uns gar in den Angeboten unterstützen werdet!
Finanzen
Wir dürfen für das Jahr 2025 erstmals seit langem wieder einmal einen beinahe ausgeglichenen Rechnungsabschluss verbuchen. Dies verdanken wir einer grosszügigen Spende des Lions Clubs Stokhorn. Er organisierte einen Fondue-Verkauf und überwies uns den Erlös von 5000 Franken! Weil die Lions-Leute ihr Fondue auch an der Neuland-Ausstellung anboten, haben wir 2000 Franken für die dortigen Aufwände eingesetzt. Die restlichen 3000 Franken sind für die Teilfinanzierung der Audio-Deskription 2027 an den Thunerseespielen zurückgestellt.

Interessenvertretung
Die Zusammenarbeit mit unseren beiden Interessenvertreterinnen Brigitte Tschanz (Berner Oberland) und Franziska Roggli (Bern) war ausgezeichnet und trägt laufend neue Früchte. Ich verweise auf ihren Jahresbericht, welcher Ihr in den beigelegten Dokumenten findet, Wir dürfen uns glücklich schätzen, zwei so kompetente und engagierte Persönlichkeiten an unserer Seite zu haben. 

Aus dem SBV
Mobile Beratung
Das Projekt Mobilie Beratung ist in unserer Sektion sehr gut aufgenommen worden Das Team konnte eine beachtliche Anzahl Vorort-Beratungen durchführen. In den Augenzentren Spiez und Frutigen ist die Mobile Beratung regelmässig zu Gast und berät Betroffene nacheinem Besuch beim Augenarzt. Unsere Sektion kam auf diesem Weg auch zu neuen Mitgliedern. Der Pilotversuch im Kanton Bern läuft Ende September ab. Ich habe mich sehr für die Überführung des Projektes in ein ständiges Angebot des SBV eingesetzt. Unser Vorstandsmitglied Adrian Berger hat mich dabei unterstützt. Er ist Mitglied der Begleitgruppe. Mitte April wird der Zentralvorstand entscheiden, ob dieses Angebot definitiv zu den Leistungen des SBV zählen wird. Ich hoffe s sehr. 
Sektionenrat
Ich habe an allen Sitzungen des Sektionenrates teilgenommen. Es war spannend, in die Welten des SBV einzutauchen und mich mit Themen auseinanderzusetzen, welche den Radius unserer Berner Oberlandes überschreiten. Ich habe die Sichtweise anderer Sektionen zu übergreifenden Themen mit grossem Interesse verfolgt. Vorläufig werde ich jedoch meine Kapazitäten vor allem unserer Sektion zur Verfügung stellen und auf zusätzliche Mandate im Sektionenrat verzihten. 

Ausblick
Schwerpunkte wird ein neues Assistenz-Angebot für Mitglieder sein, welche regelmässigen Kontakt mit einem oder einer Betroffenen wünschen, um sich auszutauschen. Wir wollen die Sensibilisierung von Schulklassen und Vereinen wieder verstärkt zum Thema machen. Um uns zu verbessern und von anderen zu lernen, wollen wir den Austausch mit anderen, ähnlich gelagerten Sektionen weiterhin pflegen und verstärken. 
Nun wünsche ich allen das Bestmögliche im neuen Vereinsjahr. Ohne Eure Teilhabe am Leben in der Sektion Berner Oberland würde es diese nicht mehr geben. 
Adelboden, im März 2026
Euer Präsident
Reto Koller
image1.jpg
é sbv fsa

Sektion
Berner Oberland




